Bekanntmachungen des Landratsamtes 


ſo 5 


fur den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr viertelfährlich 300, — Mh. 


—— 


5 12. Tiegenhof, 


und des Kreis⸗Außſch. iſſes. 
An die Kreisblatt⸗Bezieher. 


Nachdem die Buchdruckerei von A. G. Kinder 
in Tiegenhof den Verlag des Kreisblatts mit dem 


1. April d. Is. abgibt, wird das Kreis blatt von 


dieſem Zeitzunkte ab im Verlage der Buch⸗ 
druckerei R. Pech und W. Richert in Neuteich 
(Neuteicher Anzeiger und Zeitung) erſcheinen. 
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt 2500 Mu. 
einſchl. Zuſtellungsgebühr⸗ Veſtellungen für das 
neue Vierteljahr nehmen von jetzt an alle Poſt⸗ 
auſtalten und Landbriefträger entgegen. 
Tiegenhof, den 20. März 1923. 
Der e des Kreis ausſchuſſes. 


Kramer. 


Nr. 2. 5 
( Deutſche Stadtkinder. 


Der Kreis Großer Werder rüftet ſich wieder zur 
Aufnahme deutſcher Stadthkinder. Verſchiedenen An⸗ 
regungen zur Folge wollen wir uns bemühen, in dieſem 
Jahre Kinder aus dem Ruhrgebiet hierher zu bekommen. 
Damit werden wir unſeren bedrängten Volksgenoſſen die 
beſte Hilfe erweiſen. 

Aber auch die Kinder aus Perlin⸗ Pankow, die 
ſchon jo manches Jahr. als gern geſehene Gäſte bei uns 


einkehrten, ſollen nicht leer ausgehen. Auch ihnen ſoll 


wieder eine freundliche Aufnahme bereitet werden, find 
doch in dem letzten Winter mit ſeiner unſäglichen Teue⸗ 
rung die Folgen der Unterernährung in den Großſtädten 
faft noch ſchlimmer geweſen, als beim Ende des großen 
Krieges. 

An die ganze Bevölkerung unſeres Kreiſes, die ſich 
mit der Aufnahme von Stadtkindern ſtets rühmiich her⸗ 
vorgetan hat, richten wir daher die herzliche Bitte, ſich 
zur Aufnahme deutſcher Gaſtkinder bereit zu erklären. 


Werbeliſten werden durch die Herren Gemeinde⸗ 


vorſteher in Umlauf geſetzt. In denſelben bitten wir an- 
zugeben, ob Kinder aus Berlin-Pankow oder aus dem 
rgebiet gewünſcht werden. Dabei ſei aber bemerkt, 


die Erfüllung ven Wünſchen auf Zuweiſung von 
Saher jetzt noch nicht zugeſagt werden kann, ſondern 
ob und wieviel Kinder von dort 


ganz davon abhängt, 
in den hieſigen Kreis entſandt werden. 


angenommen, daß die angebotenen Stellen auch Pankower 
Kindern zugewieſen werden dürfen. Etwaige andere 


Wünſche ſind in der Liſte deutlich anzugeben. 


Ebenſo bitten wir in der Liſte alle ſonſtigen be⸗ 
We Wünſche zu bezeichnen, insbeſondere ob Knabe 
oder Mädchen gewünſcht wird, wie alt die Kinder ſein 
le a EN beitimmte 


1 bereite son 


u A 0) f Ki n ber 


Soweit keine 
oder nicht genügend Nuhrkinder hierher kommen, wird 


zuſammenzuſtellen, zu begutachten und ſpäteſtens bis zu m 


| a vorgeſchrieben wird, 


den 22. Mä 3 025 


von höheren Lehranſtalten aufgenommen werben fol, 
(bei der Not des gebildeten Mittelſtandes iſt die Auf 
Be auch gerade jolcher Kinder recht erwünſcht). a 
Hinſichtlich des Pflegegeldes iſt der Ausſchuß der 9 
nſicht, daß von den Kindern aus dem Ruhrgebiet grund⸗ P 
| ſätzlich ein Pflegegeld nicht verlangt werden ſoll, weil es 
w 


iderſinnig wäre, dieſe wenigen Mark zu nehmen, während 
Pr aus hieſigen Sammlungen Millionen in das 
Ruhrgebiet fließen. Es wird alſo angenommen, daß, wer 
ſich zur Aufnahme von Ruhrkindern meldet, auf ei ur 
Pflegegeld verzichtet. 1 
Für die Kinder aus Berlin⸗Pankow iſt ein Pflege⸗ 9 
geld von 30.— Mark täglich in Ausſicht genommen. 
Wie in den Vorjahren ſoll dieſes Pflegegeld, ſofern die 
Pflegeeltern darauf verzichten, nur dem Kreiswohlfahrts⸗ 
amt zur Fürſorge für die einheimiſche notleidende Jugend 
zufließen. Eine Rückgabe der Pflegegelder an die 0 
kinder bezw. deren Eltern ſoll ausgeſchloſſen bleiben. 
Tiegenhof, den 17. März 1923. 0 
N Namens des Ausſchuſſes für die Unterbringung 
| von Stadtkindern. b 
| 


— 
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Der Vorſitzende. Dr. Kramer, Landrat. 

Nr. 3, — — 

Kleinrentnerfürſorge. 8 

Die Sammlung für die Kleinrentner unſeres Kreiſes 

hat ſchon jetzt einige erfreuliche Erfolge zu verzeichnen, 

wir find daher in der Lage, in beſonders dringenden 

Fällen Kleinrentnern auf Antrag eine Unterſtützung zu 
gewähren. 

Als Kleinrentner gelten ſolche im Kreiſe wohnhaften 
Danziger Staatsangehörigen, deren Einkommen nicht oder 
nicht weſentlich in dem Ertrage ihrer Arbeit oder ihres 
Gewerbes ſondern in der Hauptſache aus den Rücklagen 
ihrer Arbeit oder den Erträgniſſen ihres Beſitzes beſteht 
oder beſtanden hat und die durch die Geldentwertung N 
unverſchuldet in eine Notlage geraten ſind. Wer 
Kleinrentner find nicht ſolche Perſonen, die 5 

jährlich mehr Einkommen aus Kapital oder Grund 
befitz haben, als das Geſamteinkommen eines Em: 
pfängers der Invaliden⸗ oder Altersrente N 0 

2. das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, g 
ſei denn, daß ſie in ihrer Erwerbsfähigkeit alen, ü 
lich beſehränkt ſind. 

3. Ruhegeld, Wartegeld oder eine Rente aus der So⸗ 
zialverſicherung oder Gebührniſſe auf Grund von 
Militärverſorgungsbeſtimmungen beziehen. N 

4. Anderweitige ausreichende Einnahmen zur Beſtreitung AR 

ihres Lebensunterhaltes haben. 3 

t 


— mern et 


Die Herren Gemeindevorſteher werden gebeten, die 
Anträge der Kleinrentner entgegenzunehmen, in einer Liſte 
unter beſonderer Kenntlichmachung der dringlichſten Fälle 


1. 4. 1923 hier vorzulegen. 

Den Kleinrentner wird abgeraten, ſich mit W 
Schreiben an das Wohlfahrtsamt zu wenden, da i 
Erledigung ihrer Anträge erjt 2 ige Belle an wer 5 
3 erjolg n kann. 
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1 à˙5w7 5 nähe: 

. Das Diakoniſſenkrankenhaus und das St. Marienkranken⸗ 
‚Van in Marienburg berechnen ab 16. 3. 1923 ſowohl für die im 
Hau e befindlichen, als auch für die neu aufzunehmenden Kranken 
der dritten Klaſſe für Perſon und Tag für Erwachſene 3080 Mk., 
| für Kinder 2000 Mk. 8 Aufwendungen werden wie bis⸗ 
5 ach beſonders in Rechnung geſtellt. 

g Tiegenhof, den 20. März 1928. 

Der wee dee e 


Kramer. 


0 
I 


Impfung 1923. 

5 Für das Amdfeciaatt 1923 find mir die Impfliſten von 

den nachſtehenden Gemeinden und Schulen bisher nicht zugegangen. 

Ich erſuche die in Frage kommenden Herren Semeindevorſteher, 

und Lehrer, die Liſten nunmehr beſtimmt bis ſpäteſtens den 80. d. 

Mts. hierher einzureichen. 

a) Werd Altenau, Altmünſterberg, Altendorf, Altweichſel, 

5 Varendt, Veiershorſt, Bieſterfelde, Damerau, Eichwalde, 
Snofau, 5 eee Heubuden, Horſter⸗ 
buſch, Horſterbuſch K. D., Irrgang, Jungfer, Kalthsf, 
Keitlau, Kunzendorf, Lupushorſt, Kl. Lichtenau, Lieſſau, 

DLindenau, Mierau. Gr. Montan, Gr. Maus dorf, Klein 
at Mausdorferweide, Montauerforſt. Neudorf, Neulanghorſt, 

XMNaeuſtädterwald, Neuteicherwalde, Orloff, Petershagen, 
* Pietzkendorf, Pletzenderf, Prangenau, Adl. Renkau, 
m Schönau, Stobbendorf, Tiegenhagen, Tragheim, Trappen⸗ 

felde, Vierzehnhuben, Vogtei, ee Warnau, 

0 Wolfsdorf⸗Nogat, Zeyer; 

9) Schulen: Be evangl. Schule Runieiberr‘ evangl. Schule 

RL r. Leſewitz, Kl. Lichtenau, Lieſſau, e 
Orloff, Schönau, Tragheim. 

e den 15. Mürz 928. i / 

Der Landrat. 

Dr. Kramer 


| Erinnerung. 7 
1 Fe mit Erledigung meiner Rundverfügung vom 12. Fe⸗ 
1 bruar d. Is. Kreisblatt Nr. 8 unter Ziffer 8, betr. Bezeichnung 
von Sachverſtändigen auf Grund des Geſetzes über die Bekämpfung 
20 . Krankheiten, noch ſäumigen Polizeibehörden werden 
1 mit Friſt von 10 Tagen erinnert. 
Tiegenhof, den 13. März 1923. 

nr sene > Kreis aus ſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


7 


ee 


ve Diejenigen Herren ländlichen Standesbeamten, welche mit 
0 der er Einreichung der Nachweiſung über den Bedarf an ſtaatsſeitig 
u zu liefernden Sruckſachen für das Kalenderjahr 1924 noch ſäumig 
RR werden hieran mit Friſt von 10 Tagen erinnert. 

i ran, den 6. März 1928. 
N Der Landrat 

x il als e 15 e 

n Kramer. f 
N Mm 8. sr . if 
RR Hundeſteuer. 
Von den nachſtehenden Gemeinden bezw. 
fe 5 trotz wiederholter Erinnerung noch die Hundeſteuerliſten 
für die Zeit vom 1. Oktober 1922 bis 21. März 923: 
Brarendt, Blumſtein, Bamerau, Eichwalde, Einlage, Gnojau, 
Grenzdorf A, Hakendorf, Heubuden, Holm, Horſterbuſch, 
Irrgang, Kalthof Lupushorſt, Kl. Leſewitz. Kl. Lichtenau, 
Lieſſau, Mierau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus dorf, Montauer⸗ 
ee Neudorf, Neulanghorſt, Reuſtädterwald, Niedau, 
Palſchau, Pieckel, Piegkendorf, Pl:yendorf, Pordenau, 
Th: A Prangenau, Roſenort. Tiegenhagen, Vierzehnhuben, Wolfs⸗ 

dorf⸗ Nogat, Zeyer, Neuteich. 
55 Es wird nochmals um umgehende Einſendung erſucht. 
e den 14. März 1928. 
Der Vorſitzende des Kreis aus ſchuſſes 


. des Kreiſes Großer Werder. 
Or. Kramer. N | 


Gutsbezirken 


8 


Todesfälle beſtrafter 1 . 
0 Nach Mitteilung des Herrn Oberſtaatsanwalte in Danz 
1 And, mit Aus nahme des Amtsbezirks 
5 Ortspolizeibehörden des Kreiſes mit der Einſendung der Nach⸗ 


N 


Nr. 10. 


———..—— Luäã — — — 


33 Ich erſuche Bi Ortsbehbrden daher, die Nachweiſungen 


nunmehr unverzüglich dem Herrn Oberſtaatsanwalt in Danzig 
einzureichen. 


Tiegenhof, den 12. März 1923. 
Der Landrat. 
5 Dr. Kramer. 


Nahrungsmittel kontrolle. 


Den Ortspolizeibehörden bringe ich nachſtehend die Auf⸗ 
ſtellung über die im Rechnungsjahr 1923 zur techniſchen Unter⸗ 
ſuchung an das Chemiſche Unterſuchungsamt der Freien Stadt 
Danzig in Danzig einzuſendenden Proben von Nahrungs⸗, Bes 
nußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden zur Kenntnis mit den 
Erſuchen um Innehaltung der geſetzten Termine. 


Anzahl 
Probenentnahme 8 
355 Ortspolizeibehörden hat zu erfolgen dente 
in den Monaten Proben 
1 Tiegenhof Juli / Auguſt 1923 4 
2/[ Reuteich Juli/Auguſt 1928 ru 
3 Petershagen April 1923 2 
4 Obere Scharpau Auguſt 1923 2 
5 Barendt Juli 1923 2 
6 Reuteichsdorf Januar 1924 2 
7 Schönau Ohtober 1923 2 
8 Einlage Mai 1923 2 
9 Fürſtenau September 1923 2 
10 Fürſtenwerder Auguſt 1923 1 
11 Snojau I Juni 1928 2 
12] Grenzdorf K Februar 1924 2 
13 Jungfer Juli 1923 2 
14 Kunzendorf Mai 1923 2 
15° Kalthof Juni/Juli 1923 2 
16 Lieſſau November 1923 2 
17 Gr. Lichtenau Auguſt 1928 3 
18 Tannſee 0 Juli 1928 2 
19 Leſewitz | Juni 1923 2 
20 Werners dorf Auguſt 1928 2 
21 Marienau September 1923 2 
22 Gr. Mausdorf März 1924 2 
23 Neukirch April 1923 2 
24 Barenhof Mai 1933 2 
25 Tiegenhagen Februar 1924 2 
26 Schöneberg Juni 1928 2 
27 Schadwalde März 1924 2 
28 Niedere Scharpau November 1923 2 
29 Ladekspp Oktober 1923 2 
30 Tralau Januar 1924 2 
31 Warnau Mai 1923 2 
32 Zeyer April 1923 2 
Tiegenhof, den 16. März 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 11. 


Bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung 
gemäß den Ausführungsbeſlimmungen A und C zu 
dem Geſetz betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau vom 3. Juni 1900. 


In Ausführung des Reichsgeſetzes 5 die EHiahtsteh: 
und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 ( 0 . 547) ſowie 
35 Erlaſſes des Herrn Miniſters für ae aft, Domänen 

d Forſten vom 20. 4. 1914 1A lle 947 M 1. L. betreffend 
bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung und er 8 11 der 
ordnung des Senats vom 23. 1. 1923 (St. A. S. 121/130) betr. 
Abänderung der Aorsführungsbeftimmungen A u. C zum Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetze, Ausführungsbeſtimmungen A, 
Ziffer 10 wird mit Wirkung vom Tage der Veröffentlichung dieſer 
Verordnung folgendes angeordnet: 

Die bakteriologiſche Fleiſchunterſuchung iſt durch die in der 
0 tätigen Tierärzte zu veranlaſſen, vorwiegend: 
1.m᷑. in allen zweifelhaften Fällen, insbeſondere ſtets dann, wenn 

die Art der Krankheit an der das Schlachttier gelitten hat, 

nicht einwandfrei aufgeklärt iſt, und bei Auslandsfleiſch 
von zweifelhafter e ſalls eine Zurlickwelſung 
N des letzteren nicht möglich iſt, 
2. in allen Fällen, in denen die Ausweidung nicht unmittel⸗ 
bar im Anſchlußz an die Tötung erfolgt iſt, 
3. in allen Fällen, in denen Pferde im Anſchluß an Kolik 
geſchlachtet worden ſind. 
Die Unterſuchung hat im baktecjofogifchen Inſtitut des 


Petershagen, ländliche Salach ele, zu Danzig zu erfolgen. 


die Unterſuchung und Berſendung der Proben 


ie dure 


A m 5 0 e OR, 80 1 erh i ki lauen i 955 an RN 


Ver⸗ 


1 


N 13. 


Daer 


Va 


weiſungen A B CD E und den 


Nr. 14. 


Rr. 15. 


Im übrigen ik nach ber als Anlage 1 beigefügten An⸗ 
azugehörigen Unterlagen 1 und 
I zu verfahren. 

Ueber die Ergebnifle der bakterislogiſchen Unterſuchungen 
hat das bakteriologiſche Inſtitut des Schlachthofes zu Danzig 
aljährlich bis zum 15. Februar für das zurückliegende Kalender⸗ 
fahr nach dem beiliegenden Muſter Anlage 2 an die Veterinär⸗ 
abteilung der Geſundheitsverwaltung zu berichten. 


Danzig, den 16. Februar 1928. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. . 


Veröffentlicht! 45 
Die in vorſtehender Bekanntmachung angezogenen An⸗ 
weiſungen ſind in der Sonderausgabe zum Staatsanzeiger Nr. 23 
enthalten. N 
Tiegenhof, den 18. März 1923. 
N Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Grenzüberwachung. 

Unter Bezugnahme auf meine gleichlautend überſchriebene 
Vekanntmachung vom 4. Dezember 1922 — Kreisblatt Nr. 49 
für 1922 — erſuche ich die Herren Amts vorſteher und Gemeinde⸗ 
vorſteher, mir etwaige Anträge auf Entſchädigung aus Anlaß 
der durch die Unterſtützung der Zollbehörden bei der Grenz⸗ 
bewachung, durch den Transport und die Verwahrung inhaftierter 
Perſonen oder beſchlagnahmter Sachen erwachſenen Koſten nun⸗ 
mehr beſtimmt bis zum 25. d. Mts. unter Beifügung der ee 
einzureichen. 

Soweit bis zu dieſem Tage Anträge hier nicht vor⸗ 
liegen, wird angenommen, daß Anſprüche nicht erhoben werden. 

Tiegenhof, den 15. März 1928. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Festnahme. 

Am 28. Februar d. Is. ift der am 8. 1. 1993 zu Danzig 
gebsrene Fürſorgezögling Ottos Lewandowski aus der ſtaatlichen 
Fürſorgeanſtalt Silberhammer entwichen. Es iſt anzunehmen, 
daß er ſich in den Landkreiſen aufhält, da er ſich falſche Papiere 
verſchafft hat. Klebekarte und Arbeitsbuch lauten auf die Ramen 
Sottſchewski und Scheidemeſſer. Perſonalbeſchreibung: Zirka 
170 Zentimeter groß, dick großes breites Geſicht, dicke rote 
Vacken, hellblondes Haar, ſchiebender Gang. 

Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, nach dem Entwichenen zu 
forſchen, ihn im Ermittelungsfalle ſofort feſtzunezmen und an 
die oben genannte Anſtalt Nachricht zu geben. 


Fiess ef den 12. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr Kramer. 


Aufenthalts ermittelung. 

Die Poltzeiverwaltungen, die Ortspolizeibehörden, die 
Herren Gemeindevorſteher und die Herren Landjäger erſuche ich 
nachzuforſchen, ob ſich im hieſigen Kreiſe der Stallgehilfe Erich 
Friedrich Dirſchauer, geboren am 21. Oktober 1902 in Freien: 
Buben, Kreis Danziger Niederung, aufhält und mir zutreffenden⸗ 
falls ſofort Bericht zu erſtatten. N 

Tiegenhof, den 13. März 1923. 


Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Aufenthalts ermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger erſuche ich, Nachſorſchungen nach einem Siegmund 
Pollakowski, der von den pelngiſchen Behörden wegen Diebftahls 


geſucht wird, anzuſtellen und im Ermittelungs falle ſofort Bericht 


zu erſtatten. Perſonalien des Pollakowskt: Geſtalt klein, dunkles 

engliſcher Schnurrbart, am Geſicht leichte Blatternarben, 

0 Jahre alt, Trauring und ein Ring mit rotem Stein an der 

Ua Hand, bekleidet mit ſchwarzem Mantel mit Gürtel und 

ſchwarzem Plüſchhut. 2 

e den 19. März 1923. 
Mg Landrat. 
Dr. Kramer. 
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An 3 für die % Ae e wird Nr. 16. W 
e Wi und 100 v. H. Zuschlag feſt⸗ Hufbeſchlagkurſe. ' 1 


An der früheren Lehrſchmiede des Herrn eee, a 


meiſters Paetſch in Danzig, Judengaſſe 8, find zur ee, 


von Hufbeſchlagſchmieden Kurſe eingerichtet worden. 

Den theoretiſchen Unterricht hat Herr Stabsveterinär a. 29. 
Dr. Otto, Langfuhr, Hauptſtraße 57, die praktiſche Unterweiſung 
Herr Lehrſchmiedemeiſter Pgetſch, Danzig, Judengaſſe 8, über⸗ 
nommen. 


Der theoretiſche Unterricht beginnt am 1. 1, und 


j. Is., der praktiſche Unterricht 
a) für ſolche Teilnehmer, welche Verpflegung und Anter⸗ 
kunft in der Lehrſchmiede WR ee zu erhalten 
wünſchen, am 1. 4. und 1. 10 
b) für ſolche Teilnehmer, welche für Unterkunft und Ver⸗ 
pflegung ſelbſt ſorgen, am 1. 1. und 1. 7. j. Is. 
die Kurſe für die Teilnehmer zu 150 dauern 8 Monate, 


6 Monate. ; 

Meldungen zu den Kurſen nimmt ee Lehrſchmledemeiſter 
Paetſch, Danzig, Judengaſſe 8, den: 

In Zukunft werden im ®ebiet der Freien Stadt Danzig 
nur ſolche Schmiedegeſellen zur Hufbeſchlagprüfung zugelaſſen 
werden, welche an einem der dien une Ausbildungskurſe 
teilgenemmen haben. 

Die Prüfungen finden am Schluſſe der Ausbildung ſtatt. 
Die Anmeldungen zur Prüfung find an den Vorſitzenden der 
Prüfungskommiſſion, Herrn Kreistierarzt Falk, Beterinärabteilung 
der Geſundheits verwaltung, Sandgrube 41 a rechtzeitig zu richten. ö 


Danzig, den 5. März 1923. N 
Deer Senat der Freien Stadt Danzig. ie 
gez. Ziehm. gez. Schwartz. a 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 15. März 1923. 


Der ehen hy Kreisausſchuſſes. 


Kramer. 15 
Nr. 17. ——-— 80 
Perſonalien. 1 
Der zum Schulvorſteher der katholiſchen Schule in BARON V 
berg genähte Bäckermeiſter Eduard Mielenz, Schöneberg iſt für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhef, den 18. März 1923. 4 
Der Landrat. ; 
Dr. Kramer. / 
Nr. 18. . / 
Jagdſcheine. | 


Nachſtehende Perſonen des Kreiſes Großer Werder haben 
im Monat Februar er einen Jahresjagdſchein erhalten: % 
1. Guſtav Fieguth Landwirt, Kl. Lichtenau, 
2. Guſtav Fieguth, Hofbeſitzer, Kl. Lichtenau, 


3. Guſtav Gerdel, Maurer, Schöneberg, f 1 pt) 


4. Eduarb Winterfeld, Fiſcher, Wolfsdorf. 


Tiegenhof, den 13. März 1928. . 


Der Landrat, 
Nr. 19. 


Maßregeln gegen die Rinderpeſt. 


Durch viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Senats vom 
28. Januar 1923 (Sonderausgabe zum Staatsanzeiger Nr. 19) 
find zur Verhütung der Einſchleppung der Rinderpeſt aus Ruß⸗ 
land und deſſen e en, ferner aus Polen für 
Umfang des Gebiets der teien Stadt Danzig wichtige Be⸗ 
ſtimmungen für die Einfuhr von Vieh getroffen worden. 

Für den hieſigen Kris kommen von den Beſtimmungen 
in der Hanptſache die nach fal ge den in Frage: 

1. Geſtattet iſt die Eiufn he von Schweinefleiſch, Schweine⸗ 
fett und ausgelaſſenem 5 Lalg, ferner von Wolle und Haaren, 
wenn ſie in Säcke erpackt, den verarbeitenden Fabriken 
im Bahnwege zugeführt werden. 

Soweit eine fleiſchbrſchauliche Unterſuchung erforderlich 
ift, müſſen die betreffenden Gegenſtände einer derartigen 
Unterſuchung zugeführt werden. Vor der Unterſuchung 
darf das Fleiſch nichten den Verkehr gebracht werden. 

Im Eiſenbahn erk hr ift das Fleiſch am Orte der 
Entladung zu unterſuchen. Fleiſch darf nicht zuſammen 
mit lebenden Tieren befördert werden. 

2. Verboten iſt aus den vorhin erwähnten Ländern ohne 
beſondere Genehmigung des Senate die Ein⸗ und Durch⸗ 
fuhr von Rindvieh, Schweinen, Schafen, Ziegen und Ge⸗ 
flügel, ferner von Rauhfutter, Stroh und anderen Streu⸗ 
materialien. 

3. Auf das zum Reiſe verbrauch. für den eigenen Haushalt des 
Reiſenden mitgeführte friſche Fleiſch findet das unter 2. 
genannte Einfuhrverbot keine Anwendung. 
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1 5 beſonderer Genehmigung des Senats — die Anträge 
find der Veterinär⸗Abteilung der Geſundheitsabteilung, 


Sandgrube 41 a vorzulegen — können unter nachſtehenden 
Bedingungen eingeführt werden: 
1. Nutzſchweine nach ſolchen Molkereien und Käſereien, in 
n welchen Wiederkäuer nicht gehalten werden; die Schweine 


— 8 zur ſofortigen Abſchlachtung wieder abgegeben werden. 
* Für die Einfuhr find erforderlich: = 
a) amtliche Beſcheinigung, daß die Wojewodfchaft bezw. der 
höhere Verwaltungsbezirk frei von Rinderpeſt und daß 
= der Herkunftsert und die Umgebung frei von Qungenjeuche, 
BE, Maul: und Klauenſeuche, Schweineſeuche und Schweine⸗ 
peit find, und 
b) eine tierärztliche Beſcheinigung, daß die früheſtens am 
Tage vor dem Abgang der Schweine vorgenommene 
Unterſuchung ergeben hat, daß der geſamte Klauentier⸗ 
beſtand des Gehöftes noch ſeuchenfrei iſt. 
Beim Grenzübergang, im Eiſenbahnverkehr vor der 
Entladung, müſſen die Tiere amtstierärztlich unterſucht, 
Kt an der Empfangsſtelle abgeſondert aufgeſtallt und einer 
Rn . 14tägigen veterinärpolizeilichen Beobachtung unterworfen 
Bar! werden, nach deren Ablauf die nochmalige amistierärztliche 
Ban. + Unterſuchung zu erfolgen hat. 
8 2. Rinder, Kälber, Schafe, Ziegen, Schweine zu Schlacht⸗ 
l zwecken. Für die Einfuhr ſind erforderlich: 
2) eine amtliche Beſcheinigung, daß die Wojewodſchaft bezw. 
* der höhere Verwaltungsbezirk frei von Rinderpeſt, daß der 
5 Herkunftssrt und die Umgebung desſelben frei von 
Lungenſeuche und Maul⸗ und Klauenſeuche find, und 
b) eine tierärztliche Beſcheinigung, daß die früheſtens am 
Tage vor dem Abgang der Tiere vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung ergeben hat, daß der geſamte Klauentierbeſtand 
des Gehöfts noch ſeuchenfrei iſt. 
Die Ueberführung hat in bahnamtlich verſchloſſenen Eiſen⸗ 


— 


— 


Danzig zu erfolgen, wo die Tiere bei der Entladung amts⸗ 
und innerhalb 4 Tagen abgeſchlachtet werden müſſen. 

. Die Einfuhr von Schlachttieren aus den Staroſteien Putzig, 
Neuftadt, Karthaus und Berent in die Seuchenſchlachthöſe von 

Danzig und Zoppot ſowie in die gewerblichen Schlachtereien 

von Oliva, Emaus und Brentau kann auf Antrag von Fall zu 

FJall unter beſonderen Bedingungen genehmigt werden. 

3. Nutzgeflügel. 1 / 

2) Das Treiben von Gänſen ift verbsten. 

b) Die Eiſenbahnwagen in denen die Beförderung von der 
8 Grenze nach dem Beſtimmungsort ſtattfindet, müſſen nicht 
nur plombiert, ſondern auch durch Bezettelung (Sperr⸗ 
geflügel) gekennzeichnet werden. 

N Die Unterbringung des Geflügels darf nur in ſolchen 

N Geflügelmäſtereien oder Schlächtereien erfolgen, in denen 

7 8 1555 Wiederkäuer und kein einheimiſches Geflügel gehalten 
1 75 werden. f 

00) Bei der Entladung der Transporte auf der Entladeſtation 
hat ſtets noch eine amtstierärztliche Unterſuchung ſtatt⸗ 

Be zufinden. 

dd) Die Weiterſendung von der letzten Bahnſtation zur 

3 Mäſterei oder Schlächterei ift nur zu Wagen zuläffig. 

0) In der Mäſterei bezw. Schlächterei dürfen die Tiere nur 
n in abgeſchloſſenen Räumen gehalten werden. Der Zutritt 

. zu fließenden oder ſtehenden Gewäſſern iſt unbedingt 

8 verboten. 


derartiger Betriebe dürfen nur an gewerbliche Schlachtereien 


7 bahnwagen direkt in die Seuchenabteilung des Schlachthofes in 


tierärztlich unterſucht, getrennt von den Inlandstieren eingeftallt f 
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5. Die Ein: und Durchfuhr von Rindern, Kälbern, Schafen 
tegen, Schweinen und Geflügel, welche aus anderen Ländern 
alfe nicht aus Rußland, deſſen Nachfolgeſtaaten und aus 
Polen) eingeführt werden, wird bis auf weiteres von Fal 
zu Fall auf beſonderen Antrag, der an den Senat (Ve⸗ 
e derßSeſundheits verwaltung) zu richten iſt, 
geregelt. 5 
Diejenigen Tiere, ſowie tieriſchen und ſonſtigen Stoffe, 
welche entgegen den vorſtehenden Verbsten eingeführt werden, 

werden beſchlagnahmt. 

Außerdem werden Zuwidberhandlungen gegen die Vorſchriſten 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung nach der Strafvorſchriſt 
des 8 328 des Reichsſtrafgeſetzbtuches und den Strafvorſchriſten 
des Reichsgeſetzes vom 21. 5. 78 (K. G. Bl. S. 95) betr. Zuwider⸗ 
handlungen gegen die zur Abwehr der Rinderpeſt erlaſſenen Bieh⸗ 
ſeuchenverbote beſtraft. g 

Die Beſtimmungen find am 19. Februar 1923 in Kraft ge⸗ 
treten. 8 
Tiegenhof, den 7. März 1923. ' 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. . 
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Nr. 20. — 
Pferdeunterſuchung. 

Zur Ausführung der viehſeuchenpolizeilichen An⸗ 
ordnung vom 25. Oktober 1912 werden Termine für die 
Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
für den Monat April feſtgeſetzt wie folgt: N 

1. Tiegenhof, Dienstag, den 3. April d. Is., vor⸗ 
mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, vor der Wohnung 
des Kreistierarztes. 

2. Simonsdorf, Sonnabend, den 14. April, nach⸗ 
mittags 1.30 Uhr, am Bahnhof Simonsdorf. 

3. Neuteich, Freitag, den 27. April d. Is., nach⸗ 
mittags 1.15 Uhr, vor dem Hotel „Deutſches 


Haus. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntmachung. Die Ortspolizeibehörden und 


die Herren Landjäger des Kreiſes erſuche ich dafür zu 


ſorgen, daß die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung be⸗ 
achtet wird. a 
Tiegenhsf, den 20. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 

Die Generalver ſammlung 
der Groß Werder Kommune 
findet am 
Dienstag, den 10. April, 10 Ahr vormittags 
im Deutſchen Haufe zu Neuteich 
ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher, der hierzu ge⸗ 
hörenden Ortſchaften, werden erſucht, je einen mit Voll⸗ 

macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 
Tagesordnung: e 


— 


Rechnunglegung. 5 — 


Berſchiedenes. 
Der Verkauf der Weidezettel für die Intereſſenten, 
die zur Kommune gehören, findet an demſelben Tage, 
nachmittag 2 Uhr ſtatt. Sollten die Zettel von den Mit⸗ 


gliedern nicht alle angekauft werden, jo werden im An⸗ 
ſchluß daran noch Zettel an andere Käufer abgegeben. 
Das Repräſentanten Kollegium der 
Groß Werderkommune. 


